
Antrag Nr.: 

0 0 2 6 / 2 0 2 0 / AN  . . .  
00303557.doc 

 

Stadt 
Heidelberg 

Antrag Nr.: 

0 0 2 6 / 2 0 2 0 / AN    
 
Antragsteller: B'90/Grüne 
Antragsdatum: 30.01.2020 

Federführung: 

Dezernat IV, Landschafts- und Forstamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Herbizidverbot in privat genutzten Gärten und 
Freiflächen 

Antrag 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Beratungsergebnis: Handzeichen: 

Gemeinderat 13.02.2020 Ö   

 



 

Antrag Nr.: 

0 0 2 6 / 2 0 2 0 / AN  . . .  
00303557.doc 

 

- 2.1 - 

 
Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  

 

 



 

Antrag Nr.: 

0 0 2 6 / 2 0 2 0 / AN  . . .  
00303557.doc 

 

- 3.1 - 

A n t r a g  N r . : 0 0 2 6 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 30.01.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Herbizidverbot in privat genutzten Gärten und 
Freiflächen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gem. § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Verwaltung prüft wie der Einsatz von Herbiziden in privat genutzten Gärten und Freiflächen 
untersagt werden kann. Mit einer Kampagne sollen die Heidelberger Bürger*innen über die 
schädliche Wirkung der Herbizide informiert und auf Alternativen hingewiesen werden. 

Begründung 

Viele Bürger*innen setzen auf ihren privaten Flächen aus Unwissenheit oder Gedankenlosigkeit 
Herbizide ein, um vermeintlichen „Unkräutern“ zu Leibe zu rücken. Dabei töten sie nicht nur als 
Kollateralschaden viele nützliche Insekten, sondern vernichten auch viele Pflanzen, die für 
Insekten wichtig sind. Hier muss von Seiten der Stadt mehr Informations- und 
Überzeugungsarbeit geleistet werden. 
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